
 
 

Wir für ein sicheres und lebenswertes 
Erkner 

   

 

 
 

 

Als CDU tragen wir christliche und demokratische Werte schon im Namen.  
 

Christlich heißt für uns Toleranz gegenüber Anderen und eine friedliche Koexistenz aller in Erkner 
lebenden Menschen. Wir stehen für Hilfe zur Selbsthilfe. 
 

Demokratie auf dem Boden der Verfassung steht bei uns für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit den Fraktionen, der Stadtverwaltung, den Vereinen, Organisationen und Interessenvertretungen; 
und natürlich mit den Bürgerinnen und Bürgern in Erkner. Wir setzen uns für einen lebendigen 
Meinungsaustausch ein, solange sich dieser in einem verfassungskonformen und rechtstaatlichen 
Rahmen bewegt.  Wir sehen keinen Raum für eine Kooperation mit Gegnern oder Sympathisanten 
unserer Verfassung (egal ob links oder rechts). 
 

Erkner soll für alle Menschen sicher und lebenswert sein. Das erfordert ausgewogene 
Entscheidungen, die das beste Ergebnis für möglichst viele Bürger haben. Dafür werden wir uns 
weiter stark machen.  
 

Schwerpunkte unserer Arbeit in der kommenden Wahlperiode sind: 
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Die Stadtverordnetenversammlung hat mit dem Haushalt 2024 Investitionen in noch 
nie dagewesener Höhe beschlossen. Damit sollen u. a. die Erweiterung der Löcknitz-
Grundschule, die neue 3-Feld-Turnhalle, die Renovierung des Gerhart Hauptmann 
Museums sowie diverse Infrastrukturmaßnahmen finanziert werden. Wir unterstützen 
diese Investitionen grundsätzlich, sehen die hohe Neuverschuldung, den weiteren 
Verkauf stadteigener Grundstücke und eingeplante Steuererhöhungen aber auch 
kritisch.  
 

Wir wollen 
 

• die Handlungs- und Entscheidungsfähigkeit der Stadt durch Sparsamkeit und 
Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung erhalten  

• keine unverhältnismäßigen Erhöhungen von Steuern und Abgaben 
• eine konsequent wirtschaftliche Planung des Schulneubaus und der Sanierung 

des Gerhard-Hauptmann-Museums  
• sozialverträgliche Nutzungsgebühren aller städtischen Einrichtungen, die dem 

Nutzwert gerecht werden und so einen Anteil zum Erhalt der Liegenschaften 
beitragen 
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Jeder soll sich in Erkner sicher fühlen. Verbale und körperliche Übergriffe gehören nicht 
nach Erkner. Farbschmierereien, Diebstähle und Drogenkonsum müssen wirksam 
unterbunden werden. Hier sind wir alle als Gesellschaft gefordert.  
 

Wir wollen 
 

• Videoüberwachungen an den kritischen Plätzen in Erkner (insbesondere am 
Bahnhofsvorplatz, der Fahrradabstellanlage, dem zentralen Busbahnhof) mit  
kurzer, datenschutzkonformer Aufzeichnung zur Ermittlung der Täter 

• Die Präsenz der Polizei und des Ordnungsamtes erhöhen, auch zu den 
bedarfskritischen Zeiten (abends und am Wochenende); die Sozialarbeiter der 
Stadt sollen in die Arbeit auf der Straße zielgruppenorientiert eingebunden 
werden 

• Eine Grünanlagen-Satzung für die Stadt Erkner  
• Gute Beleuchtung der öffentlichen Wege zur Nachtzeit 
• Sichere Verkehrsführungen für Fußgänger und Radfahrer 
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Wir sind überzeugt davon, dass eine stabile Wirtschaft die Grundlage dafür bietet, soziale 
Leistungen finanzieren zu können. Dies erfordert die Schaffung guter Rahmen-
bedingungen für die Wirtschaft  
 

Wir wollen 
 

• Die einheimische Wirtschaft erhalten, stärken und ausbauen 
• Die Gewerbesteuer auf dem heutigen Niveau erhalten und damit die 

Rahmenbedingungen für die lokale Wirtschaft positiv gestalten 
• Die Ansiedlung neuer innovativer Firmen auch als attraktive Arbeitgeber initiieren; 

dazu ist ein Konzept für die Förderung der Wirtschaft in Erkner erforderlich 
• Die sozialen Träger, Vereine und Einrichtungen der Stadt weiterhin finanziell 

unterstützen  
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Die Lebensqualität unserer Stadt wird maßgeblich von den sportlichen, kulturellen und 
Freizeitangeboten bestimmt. In diesem Bereich haben wir das Potential der Stadt noch 
nicht ausgeschöpft. 
 

Wir wollen 
 

• Die Errichtung einer neuen Mehrfeldturnhalle als Ersatz für die Seestraße 
• Den IronMan in Erkner halten und sein Werbepotential besser vermarkten 
• Den Ausbau des Gerhard-Hauptmann-Museums 
• Wanderwege zusammen mit den Nachbargemeinden ausbauen und pflegen 
• Die attraktive Gestaltung der Grünanlagen 
• Ein sauberes, gepflegtes, attraktives Stadtbild mit guten Verweilmöglichkeiten 
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Die Infrastruktur der Stadt steht vor großen Herausforderungen. Dazu zählen 
insbesondere der Umbau der Friedrichstraße, der Erhalt und Ausbau des Straßen- und 
Wegenetzes sowie Investitionen in eine nachhaltige und umweltbewusste Stadt-
entwicklung.  
 

Wir wollen 
 

• Auch weiterhin bezahlbaren Wohnraum in Erkner 
• Eine sozialverträgliche Stadtentwicklung mit regelmäßigen Investitionen in den 

Straßenerhalt, dem Erhalt der Grün- und Waldflächen und die Beschränkung bei 
Baumaßnahmen auf Nachverdichtung und Lückenschluss 

• Eine stärkere Digitalisierung der Verwaltungsdienstleistungen; ein 
flächendeckendes, freies WLAN-Netz; umfassende 
Bürgerbeteiligungsmöglichkeiten 

• Ein Verkehrskonzept unter Berücksichtigung moderner (E-)Mobilität und 
Ladeinfrastruktur; die kritische Begleitung des Parkraumbewirtschaftungs-
konzepts (bezahlbare Anwohnerparkausweise), Wegquerungen Neu Zittauer 
Straße  

• Einen sinnvollen und nachhaltigen Beitrag zum Umweltschutz  
 

 
 

Geben sie uns ihre Stimme für ein sicheres und lebenswertes Erkner! 

 

 

 
Verantwortlich: CDU-Stadtverband Erkner, Dr. Daniel Rosentreter 


